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General Haller
der Todfeind Pilſudskis der einen Aufruf zu der
Bildung einer nationalen Garde zur Bekämpfung

Pilſudskis erlaſſen hat
7

Der Chef der Jnteralliierten Militärkommiſſion
iſt geſtern mit einer Vermehrung ſeines
Stabes um acht Offiziere wieder in Berlin ein
getroffen

Der holländiſche Courant meldet aus Paris
Matin und Temps zufolge hat der Miniſter

rat am Dienstag beſchloſſen die Truppenſtärke
im beſetzten Gebiet auch für Juni unverändert zu
laſſen

2

Für die Pfingſtfeiertage hat ſſch bekanntlich der
Stahlhelm zu einer mit einer Beſuch der Ge

ſolei verbundenen großen Tagung angemeldet
Jm Hinblick auf den neben der Anweſenheit der
Stahlhelmleute an den Pfingſttagen zu erwar
tenden außerordentlich ſtarken Beſuch in der Stadt
Düſſeldorf hat die dortige Polizeiverwaltung be
ſchloſſen ein generelles Verbot für nicht geneh
migte öffentliche Verſammlungen und Umzüge
unter freiem Himmel auszuſprechen Die Po
lizeiverwaltung will gegen jede Uebertretung des
Verbotes unnachſichtlich mit allen zur Verfügung
ſtehenden Machtmitteln einſchreiten

7

Die Verhandlungen zur Neuordnung des Tarif
abkommens in der Berliner Metallinduſtrie haben
bis heute zu keiner Annäherung geführt obwohl
das bisherige Abkommen bereits am 30 Mai ab
läuft Jm Falle eines Scheiterns der Verhand
lungen ſtehen in Berlin 50 000 Metallarbeiter
vor dem Wirtſchaftskampf

7

Nach einer in Neuyork veröffentlichten Be
kanntmachung begeben ſich mehrere amerikaniſche
Einwanderungsinſpektoren demnächſt nach den
deu hen Auswandererhäfen um ab 1 Juli d J
dort ſtatt in Ellis Jsland die Unterſuchung der
Perſonen vorzunehmen die nach den Vereinigten
Staaten auswandern wollen

7

Jn Genf hat nach achttägiger Dauer die Zweite
Jnternationale Paßkonferenz ihre Arbeiten ab
geſchloſſen Das Ergebnis der Konferenz wurde
in einer Reihe von Empfehlungen und
Wünſchen niedergelegt die jedoch infolge der
verſchiedenartigen Verhältniſſe in den einzelnen
Ländern ſich auf die Abgabe allgemeiner Richt
linien beſchränken mußten
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Jn Frankreich herrſcht wegen des Franken
ſturzes und der ſprunghaft geſtiegenen Teuerung

rößte Erregung Heute tritt der Miniſterrat zuFumen Man ſpricht vom Rücktritt des Kabi

netts und Bildung eines Miniſteriums der na
tionalen Verteidigung Die Verhandlungen mit
England über die Schuldenregelung und Gewäh
rung einer Anleihe ſtehen ungünſtig

Die Londoner Times melden Der Verband
der Hafengaktbeiter hat neue ultimative Forde
rungen geſtellt Er verlangt eine 20proz Teue
rungszulage Da die Arbeitgeber zur Ablehnung
der Forderungen entſchloſſen ſind ſteht England
vor einem neuen ſchweren Lohn
kampf
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Der füdafrikaniſche Miniſter des Jnnern kün
digte unter Beifall des Unterhauſes eine Vorlage
an in der eine nationale Flagge für die ſüdafri
kaniſche Union geſchaffen wird Bei offiziellen
Gelegenheiten ſoll neben der britiſchen Flagge die
ſüdafrikaniſche Flagge wehen bis Südafrika

Marx faßte ſich in ſeiner

Regierungserklärung ſehr kurz

das frühere Kabinett

Die Flaggenverordnung

Flaggenfrage arbeiten

falls ſeine Freünde würden gegen
anträge ſtimmen

ſtanden
Der Redner der Deutſchnationalen

von den Sozialdemokraten befinde und deren Re
gierungseintritt vorbereite Die Kommuniſten
und die Völkiſchen brachten Mißtrauensantäge
gegen die Regierung ein

Jn einfacher Abſtimmung dee Antrag
auf namentliche Abſtimmung fand nicht die nö

Vor Jnflation in ganz Europa
Der Pariſer Herald meldet aus Neuyork

Der Weltbankier Morgan äußerte ſich über den

Deviſenmarkt alle europäiſchen Wäh
rungen mehr oder weniger ergreifen werde Die
Vorkriegsſicherheiten wie ſie Amerika in ſeinen
reichen Goldvorräten beſitze fehlten heute überall
in Europa

Nur die rückſichtsloſe Einſchränkung der

hohen Penſionen um wenigſtens die
Hälfte könne das Schickſal der europäiſchen
Währungen noch wenden

Die Kriſſs in Polen

Jn Polen ſind neue Schwierigkeiten zu er
warten da die Sozialdemokraten ſich jetzt gegen
Pilſudski zu wenden beginnen weil er keine rein
ſozialiſtiſche Regierung bilden will Wie ver
lautet wird Pilſudski von England finanziert
er iſt fanatiſcher Sowjetfeind Die Verhand

lungen Pilſudskis mit General Haller ſind ge
ſcheitert dieſer bereitet anſcheinend mit Erfolg die
Bildung eines ſelbſtändigen weſtpolniſchen Stag
tes aus den bisher deutſchen Gebieten vor

Nach Berliner Meldungen von der polniſchen
Grenze war bis geſtern früh weder in Poſen
Bromberg noch Gneſen eine Entlaſſung der ein
berufenen Formationen des polniſchen Heeres er
folgt Die Poſener Nebenregierung amtierte
geſtern früh noch weiter Der unterbrochene
Telegramm und Telephonverkehr iſt wieder auf
genommen worden Berichte über den Stand der
Lage werden ſcheinbar von der Zenſur zurück
behalten

Die Baſeler Rat Ztg meldet aus Bulkareſt
Die Erregung in Oſteuropa als Folge des Um
ſturzes in Polen findet ihren Ausdruck in dem
Beſchluß des rumäniſchen Miniſterrates eine
Teilmobiliſterung der Armee anzuordnen

Die Kopenhagener Nationaltidende meldet
das engliſche Joch ganz abwirft aus Riga Das lettiſcheſtniſche Shutzabkommen

Frankenſturz er glaube daß die Erſchütterung am

Halle Freitag den 21 Mat 1926

irre

Jhr weſentlicher Jnhalt beſtand in der Ver
ſicherung daß das Kabinett auch nach dem Aus
ſcheiden des bisherigen Reichskanzlers Dr Luther
aus ſeinen Rethen in der Jnnen und Außen
politik die gleichen Bahnen wandeln werde wie

bleibe in
Kraft und werde durchgeführt aber die Regie
rung werde mit möglichſter Beſchleunigung an
der vom Reichspräſidenten in ſeinem bekannten
Brief angeregten einheitliche Löſung der

Jn der Fürſtenvermögensfrage
halte ſie an der Ablehnung des Volksentſcheids
antrages auf völlige Enteignung feſt und werde
den Regierungsentwurf dem Reichstag zuleiten

Jn der Ausſprache begnügten ſich die
Vertreter des Zentrums der Deutſchen Volks
partei der Bayeriſchen Volkspartei und der De

mokraten mit kurzen Erklärungen in denen ſie
dem Kabinett Marx ihr Vertrauen ausſprachen
Der Redner der Sozialdemokratie erklärte gleich

Zur F1 et age
würden ſie einen eigenen Geſetzent
wurf beantragen und in der Außenpolitik
ſeien ſie mit der Haltung der Regierung einver

erklärte ſeine Freunde könnten die Regierung
nicht unterſtützen weil ſie ſich in Abhängigkeit

Staatsausgaben und auch der viel zu
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Der Reichstag beſtätigt das Kabinett Marr
Die Fußen und Jnnenpolitik wie bisher Die Flaggenverorönung bleibt
t Statt Fürſtenenteignung Fürſtenkompromiß

Der Reichstag hat in ſeiner geſtrigen Sitzung
das neue Kabinett Marx beſtätigt und iſt dann in
die Pfingſtferien gegangen Unterſchied ſich ſchon
die letzte Regierungskriſe durch ihren raſchen Ver
lauf von den früheren ſo gilt das auch von der
Kabinettsbeſtätigung Bisher iſt es noch keiner
Regierung gelungen in einer kurzen Nachmittags
ſitzung die Billigung der Reichstagsmehrheit für
ihr Programm zu erreichen Reichskanzler Dr

tige Unterſtützung wurden gegen die Völki
ſchen und Kommuniſten bei Stimmenthaltung
der Deutſchnationalen folgender Antrag der
Regierungsparteien angenommen Der Reichs
tag nimmt von der Erklärung der Reichsregie

träge zur Tagesordnung über

Damit hat das neue Kabinett die zu ſeiner
Amtsführung nötige Billigung des Reichstages
erhalten

Jn der Ausſprache nahm Reichsinnenminzſter
Dr Külz Gelegenheit die Behauptungen über
eine Verbindung von Reichswehrſtellen mit
Rechtsputſchiſtiſchen Verbänden zurückzuweiſen
Allerdings habe ſich leider herausgeſtellt oaß in
einzelnen Fällen vor der Einſtellung von zungen
Leuten in die Reichswehr Rückfrage bei dem
Führer der Olympia Oberſt v Luck gehalten
worden ſei Dieſe Rückfragen ſeien unzuläſſig und
gegen die ſchuldigen Reichsſtellen werde in
geſchritten werden

Jn einer kurzen Sonderſitzung hatte der Reichs
tag vorher den Nachtragsetat für 1925 bewilligt
darunter weitere 1 Millionen für die Durch
führung des Volksentſcheids über die Fürſtenver
mögen Die Pfingſtferien werden bis zum
7 Juni währen

Zwei Preſſeſtimmen
Die Tägliche Rundſchau

begrüßt daß in der Regierungserklärung noch ein
mal die Aufrechterhaltung und Durchführung der
Flaggenverordnung betont wird Die Deutſche
Volkspartei iſt wie ſo oft ſchon mit dem Reichs

e
gehen mit dem Zentr mög Sinatliche G iriage einer Regierungsbildung zu er rolltt

halten Sie wird ſicher alles tun was ſie kann
um der Sozialdemokratie einen Ein
fluß auf die Regierungsgeſchäfte
ſtreitig zu machen

Der Vorwärts
ſchreibt Vieles ſpricht dafür daß die Mehrheit
für eine künftige Regierung nicht durch Ver
handlungen ſondern erſt in ſchweren
Kämpfen gewonnen werden wird Als der
erſte dieſer Kämpfe wird der um den Volks
entſcheid in Erſcheinung treten

iſt von beiden Regierungen angenommen worden
Die Parlamente beider Länder werden ſich nach
Pfingſten mit dem Vertrag befaſſen der eine neue
Oſtſeenotierung einleiten ſoll und zu dieſem
Zwecke auch Finnland und den ſtkandinaviſchen
Staaten bekanntgegeben wird

Der faſchiſtiſche Staat und ſein Volk
Eine Botſchaft Muſſolinis

Anläßlich des Jnkrafttretens der Verordnung
über die Durchführung des Gewerkſchaftsgeſetzes
richtete Muſſolini folgende Botſchaft an die
Faſchiſten

Nit dem Jnkrafttreten der Verordnung über
die Durchführung des Gewerkſchafisgeſetzes iſt
der korporative Aufbau des Staats vollendete
Tatſache geworden Der liberal demokratiſche
religionsloſe und unfähige Staat iſt nicht mehr
An ſeiner Stelle erhebt ſich der faſchiſtiſche

Staat Zum erſten Male in der Geſchichte der
Welt hat eine ſchöpferiſche Revolution
wie die unſrige auf dem Gebiet der
Produktion und Arbeitin friedlicher
Zuſammenfaſſung aller wirtſchaft
lichen und geiſtigen Kräfte der Na
tion zu einem gemeinſamen Zwecke
zuſtande gebracht

Zum erſten Male entſteht ein machtvolles Ge
bäude aus 15 großen Verbänden die alle gleich
berechtigt nebeneinander ſtehen und alle in ihren
berechtigten miteinander vereinbaren Jntereſſen
durch den ſouveränen Staat anerkannt und geſetzt
werden Erſt heute erhebt ſich das in ſeinen ver
ſchiedenen Berufszweigen arbeitende Volk in dem
faſchiſtiſchen Staat zu einem ſelbſtändigen ſelbſt
bewußten Rechtsſubjekt

Die Probe iſt entſcheidend Unſer Glaube iſt
unerſchütterlich Wir ſind gewiß daß das Syſtem
des Faſchismus der harten Prüfung der Wirklich
keit ſtandhalten wird Schwarzhemden Hebt
eure Standarten hoch feiert den heutigen Tag
durch Kundgebungen des Willens and der Treuk
Er gehört zu den leuchtendſten unſerer Revo

rung Kenntnis und geht über alle anderen An

Der Sieger
Englands küänſtiger Diktator

Von unſerm Londoner Vertreter
Der engliſche Streik iſt noch nicht ganz erledigt

Die Räder die er zum Stillſtand gebracht hat
laufen noch nicht alle wieder Die engliſche Jn
duſtriekriſe iſt noch nicht aus der Welt geſchafft
Aber eines wird immer klarer Trotz Nachgebens
der Regierung in der Frage der Subventionen hat
die Gewerkſchaftsbewegung einen vernichtenden
Stoß erhalten auch wenn ſie ſich in verſchiedenen
Teilen des Landes zu Siegesfeiern verſtieg

Der Miniſterpräſident Baldwin
hat durch ſeine unbeſtimmte Haltung vor Aus
bruch des Streiks viel dazu beigetragen daß die
Lage ſich zuſpitzte und im Generalſtreik gipfelte
und wenn jemand am 2 Mai in der entſcheiden
den Stunde verſagte ſo war es Baldwin Tros
dem wird er jetzt als der ſtarke Mann geprieſen
und im Volksbewußtſein wird er fortleben als
der große Rerter in der Not der mit eiſerner
Fauſt die revolutionäre Bewegung vom Mai 19229
niederſchlug Freundlicher alter Baldwin

Der Mann der hinter der ausgezeichneten Abe
wehrorganiſation der Regierung ſtand war nichh
Baldwin ſondern

Winſton Churchill
Er leitete die Schlacht gegen den Kommunismus

freundlicher alter Thomas mit demſelben
draufgängeriſchen Elan mit dem er vor
als Jnnenminiſter perſönlich die Operationen
gegen eine handvoll wirklicher Kommuniſten in
Sidney Street in die Hand genommen hatte die
er mit einem Regiment Garde aus dem verbarri
kadierten ſchwer beſchoſſenen Hauſe hervorholte
Wenn er auch immer gleich das gröbſte Geſchüg
auffährt ſo kann man ihm wenigſtens nicht nach

Ein lechter vent tte Wnichts ehe rehee Sein Vater V
Randolph Churchill gab ihn früh als hoffnungs
los auf und war froh daß Winſton mit Ach und
Krach und Protektion die Militärakademie Sand
hurſt abſolvierte Dann begann Churchills
meteoriſche und glänzende Laufbahn die den
Spruch der Lehrer zuſchanden machte Mit

t

19 Jahren Huſarenleutnant Aber nur für wenige
Monate Als 1895 der ſpaniſch ameria4
kaniſche Krieg ausbrach brach auch Winſton
aus der eintönigen Routine des Offiziers im
Frieden aus und eilte nach Kuba wo er ſich der
ſpaniſchen Armee anſchloß 1898 iſt er wieder
in der engliſchen Armee denn auch hier gab es
jetzt Arbeit Als Leutnant bei den 21er Ulanen
zeichnet er ſich im Sudankrieg aus und wird
von Kitchener in einer Depeſche labend erwähnt
Gleichzeitig ſchreibt er ſchmiſſige Kriegsberichte
für den Daily Telegraph denn er weiß dio
Feder zu handhaben wie den Degen

Das folgende Jahr ſieht ihn im Bure ws
kriege Er wird gefangengenommen bricht
wieder aus und iſt bei Spion Kop und Prätorig
mitten im Kampfgewühl
gekehrt beginnt er ſeine an dramatiſchen Zwiſchen
fällen reiche politiſche Laufbahn Heute Konſer
vativer morgen Liberaler ſchließlich wieder
Konſervativer mit einer ſelbſtverſtändlichen
Naivität die Freund und Feind in Erſtaunen

verſetzt mEr wird Unterſtaatsſekretär für die Kolonien
Handelsminiſter Jnnenminiſter Erſter Lord der
Admiralität alles im Laufe weniger Jahre Er
erobert ſich ſeine Poſitionen im Sturmangriff
ſoldatenmäßig unbekümmert um Brauch und dis
Meinung der Leute die heute ſeine Partei
genoſſen morgen ſeine politiſchen Gegner ſind
Der Weltkrieg bricht aus Der Kanonense
donner von Antwerpen lockt den taten
durſtigen Miniſter von ſeinem Arbeitstiſch in
Whitehall hinaus in den Lärm der Schlacht De
Erſte Lord der Admiralität vertauſcht den ſchware
zen Gehrock und den Zylinder mit der Khaki
uniform und dem Stahlhelm und als Majos
Churchill leitet er die Verteidigung von Ant
werpen Man weiß wie das Abenteuer auslief

Ungebrochen geht der Major wieder nach
don und ſetzt als Erſter Lord der Admiralität
gegen die beſſere Einſicht des alten See hund
Lord Fiſher die draufgängeriſche Flottenaktion
den Dardanellen durch auf Biegen oder Brech e
Es war Brechen Aber Churchills Rolle iſt keines
wegs ausgeſpielt Er wird Munitionsdann Kriegsminkßer dann Kolonfalminiſter W

heute iſt er Schatzkanzler Ein Vetexan J
Krieges und des Friedens und erſt 51 Jahre al

Das iſt der Mann der die Hil zdes Landes gegen den Generalrat des
ſchaftskongreſſes mobiliſierte und der

lution erſten Male in ſeiner reichbewegten
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h den Maßnahmen der Regierung ſtand Churchill
der ſchneidige Draufgänger war es der aufs
Ganze und der nichts von Verſtändigungs

bzw in wenigen Wochen mobil iſolierbar ſind

nicht Valdwin war die treibende Kraft die hinter
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n Erfolg errang Churchill

frieden wiſſen wollte Er redigierte das Re
erungsorgan die Britiſh Gazette er gab den
n an im Kabinett er hat die Bedingungen

diktiert die der Generalrat und die verſchiedenen
Gewerkſchaften unterzeichneten

Der Erfolg hat ihm Recht gegeben Jmmer
hin wäre es vielleicht gut wenn die Regierung
ihn hindern würde nun nachdem der Sieg er
rungen iſt den Bogen allzu ſtraff zu ſpannen
Churchill mit ſeinem vierkantigen Granitkopf
ſeinem maſſiven Schädel ſeinem harten Mund und
ſeinem vulkaniſchen Willen hat deſpotiſche Nei
gungen die in einem demokratiſchen Lande wie
England Erſchütterungen hervorrufen könnten

Oder ſollte Churchillglauben daß
England wie Jtalien reif iſt für
einen Diktator A Buſſe

Offenſive und defenſive
Rüſtungen

Frankreich und Belgien gegen alle übrigen
Jugoſlavien auf Seiten Englanös

Italien ſchweigt
Die geſtrige Ausſprache der Genfer Abrüſtungs

konferenz über die Möglichkeit offenſive und
defenſive Rüſtungen zu unterſcheiden vertiefte nur
die beſtehenden Meinungsverſchiedenheiten Sämt
liche Redner gaben zu daß der Unterſchied zwi
ſchen offenſiven und defenſiven Rüſtungen ſehr
ſchwer feſtuzſtellen iſt

Paul Boncour der Vertreter Frankreichs
verlangte daß jeder Staat für den Ausbau
ſeiner Verteidigungsmaßnahmen volle Freiheit
behalten muß

Lord Robert Cecil erklärte dagegen daß die
Rüſtungen überhaupt nicht in offenſive und
defenſive Rüſtungen eingeteilt werden könnten
Die Arbeit des Ausſchuſſes würde unwirkſam
bleiben wenn gewiſſe Rüſtungen eine Aus
nahme bilden ſollen weil die Regierungen in
ihnen rein defenſive Maßnahmen ſehen Wenn
es den Regierungen überlaſſen wird durch Ge
ſetz ader auf anderem Wege beſtimmte Rüſtun

gen als defenſive zu erklären ſo hat der Aus
ſchuß nichts erreicht

Der Vertreter Jugoſlawiens ſchloß
ſich der Auffaſſung Lord Robert Cecils an daß
die Herabſetzung der Rüſtungen ſich auf ſolche
Rüſtungsfaktoren beſchränken müßte die ein
geſchränkt werden können Gewiſſe Faktoren
der allgemeinen Wirtſchaftskraft
eines Landes dürfen nicht berührt werden
Van Tuinen Holland erklärte daß ſeine
Regierung jede Maßnahme lebhaft unterſtützen
wüird die zu einer bſetzung der Rüſtungene wut v t daß dieſe allgemein

führt wird Zur Bewer
wo der Tjellen Kriegsſtärke dürſen nur

gutrören herangezogen werden die unmittelbar

Zum Schluſſe der Nachmittagsſitzung ſchilderte
der belgiſche Senator de Brouckers in
lebhafter Eindringlichkeit

die Greuel eines künftigen Gaskrieges
betonte die Gefahren die nach ſeiner Auffaſſung
von der raſchen Umſtellbarkeit der chemiſchen Jn
duſtrie und des Flugzeugweſens herrühren und
verlangte nochmals daß der Begriff der indu
ſtriellen Mobiliſation in den Vordergrund der
Beratungen geſtellt wird Er forderte den in der
Theorie ſehr ſchönen Abſchluß einer internatio
nalen Konvention die die Staaten zur Ver
öffentlichung aller Erfindungen verpflichtet die
für den Gaskrieg nutzbar werden könnten

Jtalien nahm geſtern zu den Erörterungen

Die Linke behauptet immer wieder daß
an allem Un das über Deutſchland ge
kommen iſt die Deutſchnationalen ſchuld ſeien
Deutſchland iſt ein angeblich von der Reichs
tagsmehrheit regierter Staat Für die Re

von ihr gemachten Regierungen verantwort
lich Nach einer Zuſammenſtellung der Reichs
zentrale für Heimatdienſt hat Teutſchland
ſeit dem Februar 1919 nicht weniger als
13 Reichsregierungen gehabt die wie folgt
zuſammengeſetzt waren

1 Miniſterium Scheidemann
Weimarer Koalition

beſtehend aus 7 Sozialdemokraten SPDT
4 Temokraten DDP 3 Zentrum 1 Par
teiloſer Pl

Amtsantritt 13 Februar 1919 Dauer
4 Monate

2 Erſtes Kabinett Bauer Zentrum
und Sozialdemokraten

beſtehend aus 6 SPD und 4 Z
Amtsantritt 21 Juni 1919

3 Monate
3 Zweites Kabinett Bauer

Weimarer Koalition

beſtehend aus 6 SPD 4 Z3 3 DDP
Amtsantritt 3 Oktober 19 9 Dauer

6 Monate

4 Kabinett Müller
Weimarer Koalition

beſtehend aus 6 SPD 3 DDP 4 Z
Amtsantritt 27 März 1920

3 Monate
5 Kabinett Fehrenbach

Mittelparteien

beſtehend aus 5 2 DDP 3 Deutſchen
Volksparteilern TVP 2 Pl

Amtsantritt 21 Juni 1920
11 Monate

6 Erſtes Kabinett Wirth
Weimarer Koalition

beſtehend aus 4 3 TDP 3 SPD 2 PI
Amtsantritt 10 Mai 1921 Tauer

3 Monate

7 Zweites Kabinett WirthWeimarer Koalition

beſtehend aus 4 1 Bayeriſche Volkspartei
BVP 5 SPD 2 DDP 1 Pl

Amtsantritt 26 Oktober 19821
13 Monate

Dauer

Dauer

Dauer

Tauer

Wie der amtliche Preußtiſche Preſſedienſt einem
Erlaß des Preußiſchen Miniſters für Volkswohl
fahrt über die Handhabung der Kleinrentnerfür
ſorge entnimmt erſucht der Miniſter die Bezirks
fürſorgeverbände die Kleinrentner beſonders
ſchonend zu behandeln

Das Ergebnis einer Rundfrage über die Höhe
der Fürſorgeſätze laſſe erkennen daß die an
geſtrebte Beſſerſtellung der Sozial und Klein
rentner gegenüber anderen Hilfsbedürftigen im
allgemeinen erreicht ſei daß aber die Unter
ſtützungsbeträge ſelbſt bei manchen Fürſorge
verbänden noch zu niedrig ſeien Das gelte ins
beſondere für die Unterſtützung der Kleinrentner
in ländlichen Bezirken
Die Zuweiſung von Arbeit als Mittel der Für
ſorge ſolle beſonders bei alten und weniger er
werbsfähigen Kleinrentnern nur dann in Frage
kommen wenn ihnen die Arbeit unter Berück

keine Stellung ſichtigung ihrer früheren Lebensverhältniſſe zu

Wer hat in Deutſchland regiert
Von Dr Sölſcher M d württ Landtags

gierung iſt die Reichstagsmehrheit und die

8 Kabinett Cuno
überparteilich mit Unterſtützung der bürger

lichen Mitte und Anlehnung nach rechts
beſtehend aus 5 Pl darunter Luther
2 DVP 2 2 DDP 1 BVPAmtsantritt 22 November 1922 Dauer
9 Monate
9 Erſtes Kabinett Streſemann

Große Koalition

beſtehend aus 2 TVP 2 2 ODP
4 SPT 1 Pl Dr Luther

Amtsantritt 13 Auguſt 1923 Tauer
2 Monate
10 Zweites Kabinett Streſemann

Große Koalition

W aus 1 DVP 3 SPD 2 DDP
3 PlAnmtsantritt 6 Oktober 1923 Tauer
1 Monate

11 Kabinett Marx
bürgerliche Mitte mit Anlehnung nach links

beſtehend aus 3 1 DVP 3 DDP
1 BVP 3 Pl JAmtsantritt 30 November 1923 Dauer
14 Monate

12 Erſtes Kabinett Luther
überparteilich mit Unterſtützung der bürger

lichen Rechten
beſtehend aus 5 Pl 1 TVP 1 Deutſch
nationale Volkspartei 2 1 BVP 1 DTemo
krat Tr Gehler als Fach nicht als Partei
miniſter

Amtsantritt 13 Januar 1925 Tauer
10 Monate

13 Zweites Kabinett Luther
Mittelparteien

beſtehend aus 2 Pl 2 TVP 3 Z 1 BVP
3 DDP

Amtsantritt 20 Jan Sturz 12 Mai 1926
Seit 1918 haben die Länder 79 Regkerun

gen gehabt Ein großer Teil der geweſenen
Länderminiſter bezieht auch Penſionen Tazu
kommen noch die Oberbürgermeiſter wie
Scheidemann und ſein Parteigenoſſe Leinert
mit ihren hohen Penſionen Tas parlamen
tariſche Syſtem koſtet recht viel Es iſt eine
teure Errungenſchaft der Revolution Ter
einzige deutſchnationale Reichsminiſter hat auf
ſeine Penſion verzichtet

Die kleine Demokratiſche Partei hat im
Verk tnis am meiſten Reichsminiſter geſtellt
dazu hat ſie die Präſidenten der ſogenannten
Reichsbank und der Eiſenbahngeſellſchaft die

Staatliche Fürſorge für Kletnrentner

Herren Schacht und Oeſer geſtellt

gemütet werden könne und ihte Kräfte nicht über

i tſteige
Eine Verpflichtung zur Rückzahlung der Für

ſorgeleiſtung und die Beſtellung von Sicherheiten
hierfür von den Kleinrentnern könne lediglich in
Ausnahmefällen verlangt werden

Die Not der Altpenſionäre

Die Deutſchvölkiſche Freiheitspartei hat im
Preußiſchen Landtag eine Kleine Anfrage ein
gebracht in der ausgeführt wird die Not der Alt
penſionäre beſonders der der Privatbahnen nehme
immer ſchlimmere Folgen an So erhalte z B
ein Kleinbahnvorſteher i der 30 Jahre in die
Penſionskaſſe gezahlt hat monatlich nur 60 Mark
während die Neupenſionäre die nach dem 1 Ok
tober 1923 in den Ruheſtand getreten ſind 150
Mark erhielten Hier ſei ſchnelle Hilfe dringend
notwendig Das Staatsminiſterium wird ge
fragt ob es möglich ſei daß eine Erhöhung der
Bezüge gewährt wird

Im ſeiöenen Kleiö
Geſchichte und Bedeutung der künſtlichen Seide

Von Margarethe Herbert
Die Seide beherrſcht den Markt der Mode

Seidene Strümpfe ſeidene Unterwäſche ſeidene
Kleider Seide am Hut Seide in allen möglichen
Qualitäten und Farben finden ſich im Beſitz der
modernen Frau Der Weltverbrauch an Seide
durch die Frauen iſt groß fo groß daß die natür
liche Seide ſchon lange lange nicht mehr aus
reicht um ihn zu decken ie armen kleinen
fleißigen Seidenraupen ſchaffen nicht er die
benötigten Mengen Seide mögen ſie auch noch
ſo viele Maulbeerblätter verzehren und einen
echt langen und dicken Seidenfaden zum Kokon
verſpinnen

er größte Teil der heute von gegen e
tragenen Seidenſtoffe beſteht aus Kunſtſeide Der
bekannte Phyſiker Reaumur dem wir unter
anderem auch das teilige Thermometer verdanken regte ſchon vor 190 Dann an man ſolle

doch verſuchen aus irgendwelchen m rüertiger
en Fäden zu ziehen gleich denen die

ie Seidenraupen aus ihren Spinndrüſen hervor
bringen Es hat aber noch lange Zeit gedauert
bis dieſe Anregung mit Erfolg in der Praxis
ausgeführt werden konnte

er erſte Herſteller künſtlicher Seide war ein
Franzoſe namens Chardonnet 1883 fertigte er
zum erſten Male ſolch ein Kunſtprodukt an Ein
umſtändlicher chemiſcher Prozeß war dazu nötig
Es gelang ihm Nitrozelluloſe in flüſſigen Zuſtan
zu bringen Dieſe bildete durch feine Glas
röhrchen in Waſſer geſpritzt et eidenartige
3 Das ſehr primitive Verfahren e dann

und nach verbeſſert worden ließlich
f man noch andere praktiſchere Methoden
um künſtliche Seide herzuſtellen
4 n gleich r wig die nrie Frid innen ellt wird es zeigte eſn merkt er ſet den man ſett t in der Ge

e der moderner Erfindungen finden kann
Kunſtprodukt iſt beſſer als der Stoff den

eit die auf außerordentliche
Effekte ſo viel Wert legt den Liebhaberinnen
der Seidenſtoffe beſonders wichtig erſcheinen
muß Dann läßt ſich Kunſtſeide viel beſſer
färben als natürliche Seide Seitdem man das
erſt erkannt hatte iſt die Perweung der
Seidenſtoffe ungeahnt geſtiegen Auch Kiſſen
überzüge et und Tapeten wurden bald

was in unſerer

aus eide gefertigt mit Seidenſtoff bezogene
Möbel bald überall gang und gäbe

Wo Licht iſt ſind auch Schatten Kunſtſeide iſt
ſchwerer als Naturſeide Das iſt nun allerdings
ein Fehler der ſich immerhin noch im wahrſten
Sinne des Wortes ertragen läßt Selbſt die
zierlichſte Frau wird ſich wohl kaum an einem
Kleid aus künſtlicher Seide zu Tode ſchleppen
Weniger angenehm dagegen iſt es daß Seide
die dem Laboratorium entſtammt vorläufig
weniger feſt und elaſtiſch iſt als natürliche Seide
d r iſt allerdings Kunſtſeide bedeutend

illiger
ndere Fehler der künſtlichen Seide die
eng vorhanden waren ſind durch neuere

Erfindungen beſeitigt worden So war ſie nicht
waſchbar was ihrem Abſatz zug Zeit ſchweren
Abbruch tat Eine Gefahr für die Trägerinnen
von Kleidern aus künſtlicher Seide bildete auch
die überaus leichte Entzündbarkeit des künſt
lichen Seidenſtoffes Beide Mängel find heute
überwunden

Die Kunſtſeideninduſtrie iſt eine wirtſchaft
liche Macht geworden Ungezählte Fabriken
arbeiten tagtäglich in den verſchiedenſten Ländern
der Welt nur dafür daß das Verlangen der
Frauen nach Seide einigermaßen befriedigt wird

chon im re 1898 wurden jährlich 5 000 000
Kilogramm künſtliche Seide erzeugt Heute ein
Vielfaches davon Die älteſten deutſchen Fabriken
befinden ſich in t urt a in Elberfeld
und in Hanau ehr ſtark ſind vor allem Eng
land Jtalien und Nordamerika an der Her
ſtellung der künſtlichen Seide beteiligt

Die Frauen halten im r 7 nach den
Erfahrungen der letzten zehn Jahre herzlich
wenig von vſoffen Sie wollen nichts mehr
wiſſen von all den r erzeugten Produkten
der Kriegszeit Nur ein Stoff macht eine Aus

die Nat rvorbringt Zunächſt glänzt dien See viel Tee als bie dallnige z die Kunſtſeide Gäbe es dieſes Produktnicht dann müßlen die weitaus meiſten Frauen

angeſichts des ſchmalen Kleiderbudgets auf die
Verwendung von Seidenſtoffen verzichten zumal
ſicher dann die natürliche Seide noch viel viel
teurer ſein würde als ſie es heute ſt Dank der
Kunſtſeide kann auch die beſcheidenſte Frau in
Seide glänzen

Pſychotechniſche Verſuchsſtellen bei der Reichs
Die Deughe R eie Deutſche Reichsbahngeſellſchaft unterhältin Berlin Dresden und re h

Verſuchsſtellen mit dem Ziel der Ausſcheidung
aller für den Eiſenbahndienſt ungeeigneter Per
ſonen und andererſeits der Unterbringung jedes
Mannes auf dem Poſten auf dem er ein Höchſt
maß von Leiſtungen zu erreichen vermag Durch
dieſe Auswahlmethode wird nach Anſicht der
Reichsbahn auch eine Verringerung der Unfälleeintreten Bis jetzt ſind in eiſter Linie Lehrlinge
in großem Umfange der J wotechni en Prüfung
unterzogen worden mit dem Ergebnis daß von
20 000 unterſuchten Lehrlingen etwa ein Drittel
eingeſtellt wurde Aus der Praxis zeigte ſich
daß es gelungen ſei in 95 Prozent aller Fälle die
richtige Auswahl zu treffen und daß ſich die
gar ngen gegen früher weſentlich gehoben

abenen
Gleich gute Ergebniſſe liegen bei der Auswahl

ungelernter Arbeiter für Ausbeſſerungsarbeiten
bei der Auswahl von Heamten für dasStatiſtiſche Reichsamt von Anwärtern für den
beſchleunigten ulteg zum Werkſtättenvorſteher
und von Kraftwagenführern vor Auf dem Ge
biete der Verkehrswerbung betätigen ſich die
Verſuchsſtellen u a in der Richtung der Er
rung des Er für den Verkehr mit dem

ublikum Es wurde ein Höflichkeitsfilm ge
ſchaffen Die Reichsbahn bemüht ſich ein
reibungsloſes h zwiſ ier um und ihrer Verwaltung zu gewähr
eiſten
Ein Deutſchfranzöſiſches Wiſſenſchaftaabkommen

Der Preußiſche Miniſter für enſchaft
Kunſt und Volksbildung gibt ein zwiſchen
dem Deutſchen Reich und Frankreich ge
troffenen Abkommen über die Wiederaufnahme
des Austauſches wiſſenſchaftlicher Trudſchriften

Aus dem Landtag
Kommuniſtenlärm Wohnungswirtſchaft
Zu Beginn der geſtrigen Landtagsſthung kam

es zu großen Lärmſzenen Beſonders auch zwiſchen
Kommuniſten und Sozialdemokraten Für die
Kommuniſten wollte der Abg Pieck die ſofortige
Beratung eines Antrages durchſetzen durch den
der Berliner Polizeipräſident erſucht werden ſollte
die für Pfingſten anläßlich des Reichstreffens des
Roten Frontkämpferbundes in Berlin angeordnete
Alarmbereitſchaft der Schutzpolizei
zurückzunehmen Auf die Reichsregiexung
ſollte eingewirkt werden daß ſie jegliche Ein
miſchung der Reichswehr in dieſe Kundgebungen
verhindere Pieck erwähnte die Kreiſe um Hu
genberg und Sodenſtern hätten Denkſchriften an
den Reichspräſidenten v Hindenburg eingereicht
nach denen die Kommuniſten zu Pfingſten einen
gewaltſamen Umſturz der gegenwärtigen Staats
form beabſichtigten und hätten damit ihr Ver
langen nach Verbot der kommuniſtiſchen Veran
ſtaltungen begründet Dies ſeien geradezu irr
ſinnige Auffaſſungen Der Antrag Piecks
wurde abgelehnt Von den vielen Kleinig
keiten die ſonſt auf der Tagesordnung ſtanden
ragt beſonders die erſte Beratung der

neuen Hauszinsſteuervorlage

hervor die an ſich ein Jnitiativantrag der
Regierungsparteien nur eine Verlängerung
der Zwiſchenlöſung bedeutet Sie ſpricht aber auch
beſonders die Befreiung der bis zum 1 Juli 1918
fertiggeſtellten Einfamilienhäuſer mit
Wohnfläche von nicht mehr als 70 Quadratmetern
aus und will drei Zehntel des für den Wohnungs
bau beſtimmten Aufkommensanteils für das
Land ſieben Zehntel für die Kreiſe zur Verwen
dung ſtellen

Kommuniſten Deutſchnationare
ſowie die Wirtſchaftliche Vereini
gung lehnten die Vorlage ſchon in der jetzigen
erſten Beratung ab Die Deutſche Volks
partei ließ erklären daß ſie genug Bedenken
gegen die Vorlage habe jedoch im Ausſchuß mit
arbeiten wolle Es kam dabei noch zu einer Aus
einanderſetzung zwiſchen der Deutſchen Volkspar
tei und dem Finanzminiſter Anträge des Abg
Ladendorff Wirtſchaftl Vg deren Ziel die Auf
hebung der Wohnungszwangswirtſchaft war wur
den abgelehnt und

eine Entſchließung

wurde angenommen die das Staatsminiſterium
erſucht auf die Reichsregierung einzuwirken daß
die in Ausſicht genommene Wohnungszäh
lung die den genauen Bedarf an Wohnungen
feſtſtellen ſoll möglichſt bald durchgeführt werde
Der Wohnungstauſch ſoll erleichtert wer
den Durch Verordnung des Staatsminiſteriums
ſoll beſtimmt werden daß frei werdende
Wohnungen bei nachgewieſenem dringenden
Bedarf dem Hausbeſitzzer zur eigenen Be
nutzung zuſtehen daß ferner verheiratete Kinder
des Hausbeſitzers nach Möglichkeit in erſter Linie

berückſichtigt werden a
Tierquälerei

Jm Preußiſchen Landtag iſt folgende Kleine
Anfrage es Abg Buchhorn Dvop eingegangen

Nach einer Meldung der B hat der Re
giſſeur Hans Schwarz bei einer Filmaufnahme
zwei junge Pferde einen etwa 15 Meter abſchüſ
ſigen Hang hinabſtürzen laſſen Dort ſind die
Tiere mit zerbrochenen Gliedern liegengeblieben
Das hatte man vorausgeſehen denn man hatte
einen Roßſchlächter mitgebracht der die Pferde
abſchlachtete Der Amtsvorſteher von Kalkbergen
hat den Regiſſeur in die geſetzlich zuläſſige Höchſt
ſtrafe von 150 Mark wegen Tierquälerei ge
nommen

Es wird gefragt ob das Staatsminiſterium
gewillt iſt in Zukunft dafür Sorge zu tragen
daß ſich derartige aller Kultur hohnſprechende
Vorkommniſſe nicht mehr wiederholen

bekannt Jm Reichsminiſterium des Jnnern
iſt eine Reichsaustauſchſtelle errichtet worden
Jedes Jahr werden zu einem zwiſchen den
beiden Beteiligten DTienſtſtellen noch zu ver
einbarenden Zeitpunkt ſechs Exemplare akade
miſcher Truckſchriften Univerſitätsprogramme
Rektoratsreden uſw ſechs Exemplare aller
Jnaugural Tiſſertationen und Habilitations
ſchriften gegenſeitig überſandt Eine ähnliche
Regelung iſt für den Austauſch amtlicher
Truchſachen vorgeſehen

r

EvangeliſchSozialer Kongreß

Vom 25 bis 27 Mai findet in Saarbrücken
die 33 Tagung des Evangeliſch Sozialen Kon
greſſes unter Leitung des Reichsgerichtspräſiden
ten Dr Simons Leipzig ſtatt

Hochſchulnachrichten

h Aus Anlaß der Eröffnung eines
neubegründeten Predigerſeminars der vereinigten

r r chriſtlichen Kirche derfalz Pfälziſche Landeskirche in Landau a
von der theologiſchen Fakultät der Univerſität
eters zu Ehrendoktoren ernannt worden der

räſident des Landeskirchenrats Dr jur Karl
Fleiſchmann ſowie das Mitglied geiſtl Ober
kirchenrat Eugen Mayer

Frankfurt a M Der Akademiſche Senat derUniverſität Frankfurt a M hat z H Han
en in dankbarer Anerkennung ſeiner ſtillen verkänhnis in en und tatkräftigen Anteilnahme an

Entwicklung des Wiſſenſchaftlichen Jnſtituts
der Elſaß Lothringer im Reich die
Würde eines Ehrenbürgers der Univerſität ver
liehen Die Ernennung wurde bei der Fritoer
ammlung des Elſaß Lothringer Jnſtituis am
onntag dem 16 Mai in der Aula der Univerſt

tät unter Ueberreichung der UrkundeEhnrenbürgermedaille bekanntgegehep 2 und de
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